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wenn er in Rente gehe. Schließlich
hat ihm der Anwalt gerade erklärt,
daß gemeinsam nlitder Scheidung
der Versorgungsausgleich durchge-
führt wird. Das heißt, der Mann
muß von seinen bis zur Scheidpng
erworbenen Ansprüchen auf Rente

Dl .e ewl ; UP die .~fte d~r Dif!erenz zu d~n An-

b 1.- spruchen, die seme Frau biS zur

T 7: .1-
l ' I Scheidung erworben hat, abgeben.

unterrJa tstast Wieder falsch.

Auch wenn der Versorgungsaus-
VON ESTHER CASPARY gleich durchgeführt wurde, wird
..., noch Unterhalt geschuldet, wenn

E rn Mann hält es rocht mehr die nach der Scheidung erworbe-
a~ ~t seiner ~rau. Sie ist nen Renten unterschiedlich hoch
standig unzufrieden. Er sind. Da der Mann besser verdient

trennt sich und geht zu einem An- als seine Frau, wird dies der Fall
walt, um sich über seine Rechte sein. Der Mann muß also auch als
und Pflichten aufklären zu lassen. Rentner weiter Unterhalt zahlen.
Der Anwalt erklärt ihm, daß er für Und riicht genug damit. Der An-
den gemeinsamen Sohn keinen Un- walt weist ihn darauf hin, daß selbst
terhaltzahlen muß, da der Sohn be- nach seinem Tod die Unterhalts-
reits volljährig ist und wirtschaft- pflicht riicht automatisch endet.
lich auf eigenen Füßen steht. An- Vielmehr sind seine Erben ver-
ders die Frau. Obwohl der Mann pflichtet, aus der Erbmasse den Un-
in1mer wollte, daß seine Frau arbei- terhaltsanspruch der Frau weiter zu
tet,weil er glaubte, daß ihr die mit befriedigen. Begrenzt wird dieser
einem Beruf verbundene Anerken- Anspruch nur durch die Höhe des
nung fehlt, hat seineFrau während P~chtteils, de~ der Fr.au zusteh~n
der Ehe zunächst gar riicht gearbei- würde, wenn di:Ehe ~cht geschie-
tet. Als der Sohn 15 wurde und auch den worden, ~. Ern ~de der
die Frau einsehen mußte daß er kei- Unterhaltspflicht Ist also rocht abzu-
nerbesonderen Betreu~mehr be- sehen. , ~
durfte, entschloß sie sich doch, eine Der ~ maff: es ~um gla':l-
fIa1btagstätigkeit aufzunehmen. ben. Thm bleibt ei,gentlich n~ die
Eine qualifizierte Stelle in ihrem er- H?ffnung, daß seme Fra~ Wieder
lernten Beruf fand sie nach der lan- he~tet oder, dauerhaft elle ~eue

P all din ' ch hr BeZiehung erngeht, Dann wurde
gen ause ev gs rn t me , ,

ihr U hal ch ii' .sie en nter tsanspru ver e-
Sie verdiente daher selbst dann we- An ' chts d t rischUtlich '

al ihr Mann ren. gesI er no o en n-

sen wemger s , zufri d nh ' , n
., " e e eit serner rrau vermag

wenn sie ,ihre Stell.e aufs~ocken wur- diese Auskunft den Mann riicht
de, was sie aber rnc~t will. wirklich zu trösten. Gerecht er-

Der Anwalt er~art dem Mann, scheint dieses Ergebnis riicht, zeit-
daß der b~se~ verdie~en~e Ehegat- gemäß auch riicht. Man kann nur
te, grundsat7Ji~ drei Siebtel der hoffen, daß eine andere Regierung
Einkommensdifferenz als Unter- die geplante Reform des Unterhalts-
halt ~chuldet. ~e~ Mann vers~eht rechts weiterverfolgt, mit der unter
das rocht. S~eßlich hat er, serner anderem die Eigenverantwortung
Frau schon lmmer gesagt, sie solle der Ehegatten, gestärkt und die
wieder in ihren Beruf einsteigen Möglichkeit, Unterhaltsansprüche
und sich um eine vernünftige Stelle zeitlich zu befriSten, erleichtert wer-
kümmern, Leicht resigriiert äußert den soll.
der Mann, daß er ja in1merhin kei- Die Autorin ist Fachanwältin für Familien-
nen Unterhalt mehr zahlen müsse, recht in Berlin.


